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Otavt- «>nv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. l 2 , 6 . (3) N r . 2»6 l .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Lanbrechte, zu-

gleich Crimmalgerichte in K ram, wird bekannt
gemacht: Es seyen im Jahre iL^o bei Gele«
genheit einer Hausuntersuchung, am Dachbo-
den in einem Hause in der Tylnau hier mehre«
te Effecten, als: i Kavpe. 2 Männerspencer,
^Männerhcmdeli, 2Weiberhemden, , Wei»
berktttel, IHandtücher, 2 Sel^ietten, ä Kü«
chmvortücher, i Paar Mannerstrümpfe, l) S t .
Wtlberstrümpfe, 2 Schlüssel, t Thürschnaüe,
dann 1 Sack vorgefunden und diesem Criminal«
genchte übergeben worden, welche Effecten von
einem Diebssahle herrühren dürften. Diejeni-
gen, welche ihr Eigenthumsrecht darauf nach-
weisen zu können glauben, haben sich bleßfalls
binnen Jahresfrist bei diesem Gerichte zu melden
und chr Recht auszuweisen, widrigenfalls die-
se Gegenstande veräußert und das Kaufgeld »11»
dessen in dießgerichtliche Aufbewahrung genom-
men werden würde. — Lalbach am 23. Iu l» 1642.

Nenttttche Verlautbarungen
Z. 1241. (2) Nr. 4798.

K u n d m a c h n n g.
Am 17. l. M . früh 11 Uhr wird die Ver-

pachtung des hiesigen wochenmarktlichen Stand-
geldes und Ertrages der Wage in der Nath-
haushalle auf 3 Jahre, das ist vom 1. No-
vember 1642 bis Ende October 1845, am
Rathhause vorgenommen werden. Die Ber
dingniffe können im magistratlichcn Expedite

eingesehen werden. — Stadtmagistrat Laibach
am 2. August 1842.

Z. 1229. (3) Nr. 625.
V e r l a u t b a r u n g.

Am 12. d. M . Vormittags um 9 Uhr wird
in der Amtskanzlei des hierortigen Civilspita,
les, wegen Bewerkstellign ng der Conservationö-
Vrdciten in dem hiesigen Bürgerspitqlsgebäud«
Nr. 2 7 1 , eine Mmuendo-Licitation abgehal-
ten werden. — Die zu vollführenden Arbeiten
betreffen die Maurer- , Zimmermanns-, Tisch-
ler- , Schlosser-, Zimmermalcr-, Anstreicher-,
Spengler- und Glaser-Professiomsten. — Der
buchhalterisch adjustirte Gesammtbetrag besteht
in 257 fl. 13 kr. C. M . — Die näheren Licita-
tionsbedingm'sse können in den vor- und nach-
mittägigen Amtsstunden in der obengenannten
Amtskanzlei eingesehen werden. — K. K. Staatö-
und Local-Wohlthatigkeits-Anstalten - Direc-
tion, ^aibach am 4. August 1842.

Z. 1232. (2)
H a l l i n a - T u ch er-Li e fe run g s - O f f e r t e ,
welche Zu Folge hoher k. k, hofkriegsrathlichcr
Entschließung vom 15. Ju l i l. I . , V. 2263,
für nachstehend bedeutende Lieferung hiedurch
eingefordert werden.— Die hochbeabsichtigtcAn-
schaffung besteht in2Z(w0, sage Fünfundzwan-
zig Tausend Ellen ^ Wiener EUcn breiten Hal-
lina- weißen Tüchern. — Diese weißen Hallina-
Tücher, welche aus rein handgewaschener Zackel-
wolle durch Handgcspunst erzeugt seyn sollen, kön-
ncn anch aubMaschincn-Gespunst verfertiget seyn.
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doch müssen solche im Uebrigen dem mit 35.1712,
vom 17. Apri l 1841 sanctionirten Muster gleich
kommen, daher nicht mit kalkiger Weißgärber«
Wolle, mit Schweins-, Bocks« und Kuhhaa-
ren vermischt, erzeugt und überdieß vollkommen
gewalkt und gepreßt seyn. — Zum vorgeschrie-
benen Gewichte wird bedungen, daß jede Wie«
ner Elle dieses ^ Ellen breiten Hallina-TucheS
von 1 /̂g bis 1 ^ / , Wiener Pfund schwer seyn
muffe. — Diese odbenannte Anzahl kann entwe-
der ganz oder aber nur ein Antheil davon, je?
doch immer zur wirklichen Einlieferung in zwei
gleichen Raten bis Ende December 1842 offe«
r i r t werden. — Die Lieferun-gszahl, so wie der
darin geforderte billigste Preis pr. Elle wird zu,
verlaffig mit Ziffern und übcrdieß mit ausge«
schriebenen Wörtern deutlich anzusetzen seyn. —
Weil die Lieferung selbst auf Contract zu gesche»
henZhaben wird, so weiden zur Zeit der Contracts-
Anstoßung fünf F des Ertrags als Erfüllungs«
Caution zu ergänzen seyn. Vorlaufig und zur
Sicherheit des Offerts kommt schon jetzt ein
Wadium, und zwar für die ganze Bedarfsr
Summe mit 1200 si. C- M . , sohin für an«
zubietende 5000 Ellen mit 240 st, und sofort
im Verhältniß bar, oder in Staats-Papieren-
Nennwerth zur k. k. Grätzer-Monturs-Com«
mission zu erlegen, und den hiefür erlangten
Depositenschein um so zuverlässiger dem Offert
selbst zuzulegen, als sonst jeder Antrag unbe-
achtet bleiben würde. — Endlich kommen diese
Offerte, worin sich besonders erklärt werden
müsse, daß man den gewöhnlichen Contracts-
Bedingungen sich vollkommen fügen, und die
Lieferung nachdem zuGrätz eingesehenen M u -
ster bewirken werde, längstens bis 15. August
l. I . dem illyr. innerösterr. hohen Generab
Commendo zu Gratz, oder spätestens bis Ende
August 1842 dem hochlöbl. k. k. Hofkriegs-
rath versiegelter, mit der Ueberschrift : ,,O f f e r t
des N. N. a u s N. i n H a l l i n a - T ü -
cher - L i e f e r u n g s - A n g e l e g e n h e i t , "
nebst dem angeschlossenen Depositenschein, ein«
zusenden.

Z. 1239. (2) Nr. 93.
V e r p a c h t u n g s - 3 i c i t a t i o n .
Von der Inspection der krainisch - standi-

schen Realitäten zu Laibach wird hienut be-
kannt gemacht: Es von der hochlödl. krain.
stand. Verordneten Stelle mit Decrete vom
1 . d. M , Z. 218, die Verpachtung der gc-
sammten, zu dem standischen Gute Uittcrthurn
gehörigen Aecker, Wiesen und Garten, einschließ-

lich der Wiesen am Laibachflusse bei Lipp<
und Marga, auf sechs nacheinander folgentx
Jahre, vom 1. November 1842 bishin 1848
angeordnet, von der Inspection aber hiezu die
öffentliche Versteigerung auf den 26. August
1642, tn den vor- und nachmittägigen Amts-
stuben in loco des Schloßgcbäudes zu Unter-
thurn festgesetzt worden, wozu demnach alle
Pachtliebhaber mit dem Beisätze eingeladen
werden, daß sie die Licitationsbedingnisse so-
wohl bei der Licitation als auch vorläufig bei
der Inspection im Amtslocale des k. k. Be-
zirks-Commissariates Umgebung Laibachs einse-
hen können.— Laibach am 30. Ju l i 1642.

Z. l052. (6)

V e r s t e i g e r u n g
des silberhaltigen Bleibergwerkes Feistritz bei
Peggau in Steyermark nächst der Haupt-Com-
merzialstraße von Wien nach Tnest, 1 ̂  Po-

sten von Grätz.
. F^"lI"Zgel>chte derHöklschaften zu Waldstein,
lm Grayer Kreise, wird hiemlt bekannt gemacht:
GZ sey vou dem obergerichtllch delegirten tZon«
cursgerichte Mühlegg zu G l ä h , in die Versteig«.
rung des. zur Georg Mensurati'schen Concurs»
masse gehörigen silberhaltigen Bleibergbaues zu
Feistrih, Waldstein, Rabcnstein und Stüb ing.
graben, sammt Hüt ten«, Wasch, und Pschroer.
ten, Weltsüebäuden und Grundschaften sammt
Holz. und Kohl». G r z . , Schlacke«, und Hert-
vorräthcn und Montan'Werkzeugen genMiget.
und in Folge Ermächtigung des r. k. Olierherg^
amteS und Bergge/ichles zu Leoben und der Grund«
Herrschaften zur Vornahme derselben vom unter,
zeichneten Ortsgerichte die erste Versteigerung,
tagsahung auf den Ja. August und die zweite auf
den 3a. September dieses Jahres, jedesmal Vor«
mittags von la bis »2 Uhr im WerWhause zu
Feistrih nächst dem Markte und der Poslsiation
Pcggau mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß dei dieftn veicen Versteigerungen nichts unter
dem Schähungswerthe hintangegeben werde.

Dieses Bergwerk besteht aus folgenden Mon«
tan« und Gv i l« Realitäten:

,. Dem Schachtenbaue zu Feistritz,
ganz nahe am Markte gleichen Namens, mit i 3
Grubenmassen, 6o Klafter tief, mit einer in uu«
unterbrochenem Umtriebe befindlichen Wasserhcb«
Maschine, mit einem Gefall von 6 Klaftern, uno
einer Förderungsmaschine versehen. — Zu diesem
Baue gehört ein gemauertes, mit Ziegeln gedecktes
Verrveferhaus, eine Scheiterstube, Getreideböden,
Zimmer - und Schiniowerkstacten , ein Poch»o
und Schlemmwerk mit einem Wassergefall von
io Schuhen, eine Glättmühle zur Bleiweißerzeu.
gung, wozu das Werk, das einfache FabrilSbefug-
mß besitzt, i Pferrestall auf 6 Stucke, > Kuhstall
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auf 4 Stücke, acht Wohngebäuden für die Ar.
beitsleute, eine Hausmühlgerechlsame, und ,4
Joch an Acckern, Wiesen, Weiden und Obstgärten.

2. Dem Stollen baue zu R a b e n sie i n , l'/»
Stunde vom obigen, mit 6 Massen, wo auch
Schwerspath in ansehnlicher Mächtigkeit bricht,
mit einem gemauerten Huthmannshaufe, l Berg.
schmiede, 1 Kohlbarren, » Holzhülte, 3 Wohn.
Häusern fur die Arbeitsleute, uno V» Joch Grünt»,
siücken.

3. Dem Bergbau zu W a l d stein, » ^ Stun-
den von Fejsirih entfernt, mit 8 Massen, einer
kleinen Scheiterstude und einer kleinen Berg«
schmiede.

4. Dem Bergbau in S t ü b i n g g r a b e n 2
Stunden von Feistritz entfernt, mit 4 Massen
und einem kleinen Glubenhause-

5. Der S c h m e l z h ü t t e nächst P e g g a u ,
nur einige Hundert Schritte von der Haupt'lZom«
merzialstraße entfernt, enthält l Schmelzofen, 1
Ablreibofen, » Flammofen, 1 Röstfelo und «
Feinbrennofen. Nebstbei befinde» sich dort » Kohl^
darren und 2 Wohnhäuser für Wertsleute. Das
WassergefaN beträgt über 3 Klafter.

6. O i n e S c h m e l z h ü t t e i n Fe is t r i t z ,
mit 2 Halbhochöfcn, » Treibherd, 2 Pochwer.
ken mit lo Schießern, 4 Röstscloern, H Wcrkg.
schmiede, 1 Kohlbarren sammt Holzhütte. Das
Wassergefäll beträgt über l Klafter.

7. E i n e r e i g e n t h ü m l i c h e n W a l d u n g
pr. 57Iocb »65 lH Klafter an einer start befahrenen
Straße, 3 Stunden vom Werte entfernt, vom
zMNschten Holjbcsiande.

6. Dem v e r t r a g s m ä ß i g e n Absiok»
kun görechte auf einen Kohldczug von jährlich
5uoo Faß.

Diese Entiläten, deren gerichtlicher Gesammt,
schätzungslverlh ohnc tem l̂bstackungörechte2c>ac)6 st.
,5 tr. 6onv. Münze beträgt, werden abgeson-
dert nach den verschiedenen (Concessionen, jedoch
zu gleicher Zeit ausgeboten uno licltirt.

Die eigenthümliche Wal tung, die Abstok.
kungsrechte, die Holz« und Kohlvorräthe und die
Montan» Werkzeuge werden jeooch nicht abgefon»
bert, sondern mit dem Hüttenlehen versteigert.

Um mitbieten zu können, müssen ic> Prozente
des Schätzungswertes jedes Versteigerungsobjec«
tes noch vor Anfang der Versteigerung erlegt
werden. Innerhalb 6 Wochen, vom Tage der Ver«
fieigerung, muß das erste Drittel des Meistdotcs,
innerhalb sechs Monaten, vom Tage der Limation,
das zweite Drit tel, und binnen einem Jahre vom
erwähnten Tage das letzte Drittel desselben bar
erlegt, inzwischen pupiNarmäßig versichert und
mit 5 A verzinset, es kann aber auch der ganze
Meistbot in kürzern Raten odel^auf einmal erlegt
werden.

Die vollständigen Licitationsbcdingnisse und
die Schätzungsvrotocolle können übrigens sowohl
bei dem unterzeichneten Onsgcrichte und dem von
Mühlegg zu Grätz, als auch bei dem Concurs»
massa.Verwalter, Hr. v r . Königshofer, Hof, und
GerichtsAdvocate» zu Gmtz, eingesehen werden.

Die bedeutenden und zahlreichen Wasserkräfte,
die großen zur Disposition stehenden Flächenräu»
me, tie Nahe der Hauptcommerzialstrahe, die
projectirte Staats.Eisenbahn von Wien nach Triesi,
irelche dem Antrag nach in größter Nähe an dem
Werk vorübergehen w i rd , die durch zwei Markt«
stecken belebte Umgegend, eignen dieses Werk ne-
ben dem Bergbau zu jeder Fabriksunternehmung.

Ortsgericht ter Herrschaften zu Walkstein am
2o. Juni -642.

^ermischte ^erlautbarunZen.
Z. «244. (2) Nr. 3397.

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird dem

Anton Domian durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Os habe wider ihn Valentin Surmann
von Oderplanina bei diesem Gerichte die Klage
auf Verjährt» und Orloschenerklä'rung der, auf der
ihm gehörigen, ver Herrschaft Haasberg »ub Rectf.
Nr. 24 dienstbaren Viertelhube, in Oderplanin»
haftenden Tabularpost aus der Schuldobligation
^lia. 27. et iillal). 26. August ,765 pr. 5oo ft. D .
W . angebracht uno um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsatzung auf den <o. November
l. I Vormittags ,o Uhr vor diesem Gerichte an.
gcoidnet woroen ist. Das Gericht, dem der Auf-
enthaltsort des Beklagten unbekannt ist, und da.
er vielleicht auö den k. k- Grblanden abwesend
seyn konnte, hat auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn MathiaS Korren in Planina zu seinem
Curator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache ausgeführt uno entschieden werben
wird. — Derselbe wird daher davon durcb dieses
Edict zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen oder oem be-
stimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe zu überge«
den, oder aber auch sich selbst einen andern Sach.
Walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt in alle ordnungsmäßi-
ssen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu
seiner Vertheidigung nothwendig finden würde,
widrigens er ßcd die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben würde.

Bezirksgericht Haasberg am 26. Ju l i 18^2.

Z. ,243. (2) Nr . 1294.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prem zu Fei-
strih wird hiemit b«kanut gemacht: Ss sey in der
Executionssache des Blas Verch von Kaßese, w i ,
der Casper und Blas Thomschitz von Grafenbrulm,
weacn aus dem w. ci. Vergleichevom 25. November
«335 schuldigen 642 fi. 24 kr., dann 96 fl. I n .
teresscn und lZxecutionskosten, in die executive
Feilbictung der, dem Orequirten gehörigen, zu
Grafenblunn gelegenen, derStaatSherrschaft AdelK.
bcrg «üb Urb. Nr. 365 dienstbaren, laut Prots«
collcs vom Bescheide 20. Juni d. I . , Z. i o 5 l ,
gerichtlich auf 2o65 ss. 3c> kr. bewertheten Vier.
telhube gcwilliget, und seyen zu deren Vornahme
3 Fcilbictunqslagsahungen, alö auf den 3. Sep-
tember, 6. October und 5. November 0. I - , ie.



666

dismal Vormittags von 9 b,s ,2 M ? w Loco
ler Realität zu Grafcnbrunn mit dem Vnsatze
«ngeordnet worden, dah bei der ersten und zwei'
ten Feilbietung die Realität nur um oder über den
Schatzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werde.

Der Grunoduchsextract, das Sckähungspro«
tocoll und die Licitationäbedinglüsse können tag«
lich hieramls eingesehen werden. .

K. K. Bezilkägericht Prein zu Feistrltz am
23. J u l i ^642.

in loco der Realitäten nut dem Beisätze bestimmt,
daß wenn der Verkaufsgcgenstano bei der ersten
oder zweiten Feibietungstagsahung nicht um oder
über den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden könnte, derselbe bei der dritten auch unter
solchem hintangegeben werden würde.

Wovon Kauflustige mildem Beisahe in Kennt«
niß gesetzt weiden, daß die Licitationsbedingnisse
und das Schähungsprotocoll hiergericktä einge«
sehen und in Abschrift erhoben werden können.

Bezirksgericht Seisenbcrg am 26. Ju l i »642.

Z. 1242. (2) Nr. 1229.
E d i c t . .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prem zu Feistritz
nn'd bekannt gemacht: Es sey in der Execmwnssache
des Joseph Domladisch von FeisWtz, gegen Johann
Logar von Verbou, in die executive FeildieMng der,
dem Ereqiurten gehörigen, zu Verbou gelegenen. der
Staatsherrfchaft Adelsderg .nd Urb. Nr. 662d,enst.
baren, laut Schätzungspratocolles vom Befche.de 12.
v. M . , Z. 997. auf 8!2 st. 20 kr. bewertheten V«er-
«elhube sammt An- und Zugehör, wegen aus dem Äp-
Nellalions. Urtheile l̂ e intimato 2 , . October 18,0,
-3. 1606, und allerhöchsten Hofbecrete <1e 'numato
H8 I u n i v. I . . 3 lt>23. schuldiger 150 st. sammt
« L VerzugSzins.n vom « April 1LZ6 und der Execu-
«iouskosten gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme
2 FeUhlNungstelMine. atS: auf den 7. September,
3 October, dann 10. November d. I . , jedesmal Vor»

, mittags von 9 bis 12 Uhr in loco der Realität mit
dem Beisatz« angeordnet worden, daß d,«se vieal'tat
»ei der ersten und zwtlten Feilbietung nur um oder
iiber den Schätzungswert!), bei der drillen aber auch
«nter demselben h«ntangtg«den w^d«.

Das Schätzungsprolocell. die Lltttatationsbe.
lmgnisse und der Gmndbucheextract können täglich
hieramtS eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Fechrrtz am 12.
J u l i I8i»2. ^ ^ .
Z . t23o. (2) «l! Nr . ,094.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Seiscnberg wird hiemit

aNgemein bekannt gemacht: Es sey über Ansnchen
des Hrn . Johann Schubert von La,bacb> Bor .
tnundes der minderjährigen tZasper PauschlN ĉhen
Kinder, in die executive FeUbictung der, dem
Anton Konzilia von Schöpfendorf gehörigen, da,
selbst gelegenen, der Herrschaft Se.senberg 'ud
Rectf. N r . ^o3 und 4o4 dienstbaren, auf ,272ft.
«erichtlich geschätzten zwci Halbhubcn sammt
W o h n . und Wirtschaftsgebäuden, dann ^ahr.
bissen und der beiden in S t . Pau l und Kerfchk«.
verch »üb Grundbuchs ^ o m . I X . Fol, 60 < " X " I ,
^ o l . t5o gelegenen Weingärten sammt Keller,
,vegen auö dem gerichtlichen Erkenntnisse vom ,2.
Februar 1642, 3- 2l3. vom kapitale pr. 200fi.
schuldigen Zinsen pr. 52ss. 3a kr., dann der ao-
jusiirtcn Gerichlskosten pr. ,4 fi- - ^ ^ / 4 " - w'd
Superexpensen gewiNigei, und zu tercn Vornahme
Der erste Termin auf den 3>. August, ter zweite
«,„f cen 2o. September und der dritte auf den
2 l . October l. I . , jederzeit Bolmit lags um 9 Uhr

Z . «23t. l2) 26 N l . 1062.
E d i c t .

Vom Bezirkugerichte Seisenberg wird hiemit
aNgemein bekannt gemacht: ES sey üvcr Ansuchen
des Hrn. Johann Rel)n, alK Joseph Koschitschet'-
schen VerlaßcuralorK von Seisenberg, in dte exe«
cutive Feilbielung der, dem Anton Koschitschek,
ebenfalls von Seiscnberg, gehörigen, daselbst gele-
genen, auf 962 ft. gerichtlich geschätzten Rustical«
Grunkeö sammt A n . und Zugchör 5uk O n 5 .
Nr . 9 1 , wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 26. Apri l »L27 schuldigen 6 i2 f t . 2akr., un»
hievon verfallenen Interessen pr. 609 fl. 22^/2 kr.
sammt Nebenverbintlichkctten gewill igt, und zu
eercn Vornahme der erste Term'n auf den 22.
August, der zrveite auf den 22. September und
der dritte auf t-cn 24. October l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität mit
dem Beisatze angeorvnet worden, daß Falls der
Vertaufsgegenstand bei der ersten und zweiten
FeilbietungKlagsahung nicht um oter über den
Sckähungstvenh an Mann gehracht werden könnte,
derselbe bei der dritten unter solchem hmtangege«
ben wereen wUroe.

Das Schcihungsprotocoll und die Licitations'
bedingnisse tonnen hicrgerlchtü eingesehen und in
Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 22. J u l i , 6 4 s .

Z. 1256. (2) Nr. 3599.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Nupertshof zu Neu.
siabll wirb h!emit allgemein bekannt gemacht: <Zs
haben Michael und Maria Obensch von Kronau,
ihren seit dem Jahre il!U9 abwesendtn Bruder Mar-
tin Obertsch von ebenda, für lodt zu erklären gebeten,
und sey ihm Johann Ferkou von ebenda, als Cura,
tor aufgestellt worden; daher er, seine Leibeserben odee
Cessionäre aufgefordert werden, binmn einem Jahre so
gewiß vor dieses Gericht zu erscheinen, oder sonst
dasselbe in die Kenntniß ihres Leben« zu sehen, als
nack Belauf differ Frist Mart in Obertsch für todt
erklärt, und sein Vermögen, bestehend in der väterli-
chen Erbschaft pr. 55 fi. 5'/^ kr. V . Z , reducirt in
C. M . pr. 33 N 55^/4 kr.. "«S dem in der dasigen
Deposltencaffe erlieg nden Schuldscheine clclo. 26.
Jänner et intali. 2 Hornurig l809, seinen sich legili«
mirenden gesetzlichen Erben eingeantwollet weroen

würde.
Bezirksgericht RupkNshof zu Neusindll am «3-
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vermischte Verlautbarungen.

RMW-Elllsa«
bei der

großen Güter - md Geld - Loltme,
von D a v i d V o l l a k ^k . k. priv. Großhändler »n Wien,

Die Ziehung erfolgt, wo nicht früher, bestimmt

am I T . Januar 18T3 ;
hierbei werden gewonnen die ^

r**—^',^^-^ * * " ^ • ( ^ /

5ud?s. 107 beiOmVorfnnchftNNien.
U N d

.nd^l.O und 8 mSteinerau inNieder-Oesterreich,
sammt großartigen Ziegelbrennereien, Bierbrauerei, herrlichen Nebengebäu-
den. Grundstücken, Gärten, Waldungen und sonstigen Bellassen :c. :c.,

^ oder Ablösung laut Plan

Mit barem Gelde dotirte H 4 . 5 ^ O Tresser gewinnen laut Plan

Gulden 335,000 oder 265,000 oder 350,000 W. W-
„ 245,000 „ 2ä0,000 „ 235,000 „ „
„ 230,000 „ 228,000 „ 227,000 „ „
„ 225,000 ,y 135,000 7' 125,000 „ „
„ 110,000 „ «̂0,000 „ 25,000 „ „

20,000 „ 15,000 „ 10M0 „ ^tt.:c.
Uur besonderen ZKeachtunU

alaube ich den Umstand empfehlen zu dürfcn, daß d ie? 1 . Grat is Gewinnsi-Hctten-
Besitzer dieser Lotterie, außer den vorstehenden Gewlnnsien, schonam 1. Se&tem&er «#• «f;

auf alle die vielen und großen Gewinne des k k. 1839'! Anlehcnö mitspielen, ^da von Men
dem Gratis-Actien-Haupttreffer beigegebenen k. k. 1839^ Anlehenslosen am 1- ^uni d. I . die

beiden Serien Nr. 950 und 3421 gezogen worden M d .
Bei Abnahme von 5 gew. Actien wird eine von den so besonders vorthetl-
haften Gratis-Gewinnst-Actien, so lange deren noch vorhanden sind, un-

entgeltlich aufgegeben.
D ü Actien sind in Laibach billigst zu haben bei dem Handelsmanne

Joh . Ov. « l u t s c h n .
^ (Z. ZntA-Blat t Nr. 96. d. 11. August 18^2.) 2
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Wien-Raaber-Cisenbahn.
Die taglichen Personen-Trains von Gloggn i tz nach Wien gehen in den

Monaten J u n i , J u l i und August d. I . zu folgenden Stunden ab:
,. Train um '/, 6 Uhr Früh 3. Train um '/2 2 Uhr Nachmittags
2. „ " 10 „ Vormittags 4. « „ '/2 7 » Abends.

Extra-Train um 7 ^ Uhr Abends. (Bloß an Sonn- und Feiertagen).

Fahrpreise in Conv. Münze.
Für eine Person im Wagen I. Classe 5 st. C. M .
« „ ,» „ ,» II> ,, 2 „ i5 kr.
„ „ „ „ ,, I"» „ l ,, 3c» kl.

Auch können die mit der Post Reisenden ihre Equipagen zu obigen Stun-
den, gegen Bezahlung der tariffmaßigen Gebühren, mitnehmen.

Von der Direction der k. k. priv. Wien-Raaber-Elsenbahn-GesellschaftWien am 1. Juni »642. / ^«iru^usl.

Die

F o r t s e t z u n g
des

Nordamerikanischen
Kchreivunterrichtes

wird nach nmner Wiedergenesung von
deute an, im Aicbholzer'schen Hause im
I.Stocke, Stattfinden.

Wohnung zu vermiechcn.
Z. I 250. (2)

Im Hause Nr. 66 in der S t . Pe-
ters-Vorstadt ist eine Wohnung mit
2 Zimmern, Küche, Keller, Speise-
kasten und Holzlege zu Michaeli zu
vcrmtethen. Das Uebnge erfährtman
beim Haussigenthümer.
Z' 1238. (2)

Eine Wohnung mit vier Zim-
mern sammt den übrigen zur

Wohnung gehörigen Localitaten,
wie auch ein Garten, ist von M i -
chaeli an billigst zu vergeben,
in der Vorstadt Tirnau Nr. 13.

Llterarische Anzeigen.
Bei M . Oyl . v. Nleinmavr. Buch,

handler in Laibach, ist zu haven:

sämmtliche NNerke.
Neu aus dem Englischen

! vi-. Carl"Kolb.
^ i i t Fedcrzefchnungen von B r o w n e S a t t e r .

^ m o l e . S r u i k s h a n k , P h i z uno S e y m o u r .
I . Oliver Tw st. — I I . Nikolas Nickieby. ^

' v ^ > ^ ' ' Pickwicks. — I V . Londoner Skizzen. ^ .
^.Denkwürdigkeiten Joseph Grimaldy's, - I V . M«-.
Iter Humphrey's Wanduhr.— VII.Barnabp Ruda?
^ V I l i . P i c k m k Papiere. ^

, Wohlfeilste, elegante Taschen-?cusgabe.
Vübsc,^ptlonspleis eineö Bänochens von ,o Druck,
oogen nul einer schönen Federzeichnung nur .5 k l .

Oonv. Münze.
Wir würden vergeblich versuchen, zwischen B o z's

Schriften und den Erzeugnissen deutscher Potsie eine
Parallele zu ziehen, deim der Charakter der ersteren ist
so eigenthümlich, baß man sich hei der Lecture der-
selben so fremdartig als angenehm überrascht fühlt»
denn, wtnn sie sich auch keiner bestimmten Kunstform
unterordnen lassen, so leisten sie hiesur reichen Ersatz
durch die Freiheit und Leichtigkeit, mit der die Bk/oer
.in buntem, lebensvollen Wechsel, gleichsam phantaS»
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niagonsch an uns vorüberziehen, bald enger, bald
lockerer, mittelst eines durch das Ganze hinziehenden
Fadens verknüpft. W r finden allerdings nichts von
dem Blanken und Abgerundeten der gewöhnlichen
modelnen Novellen, wohl aber ein« Kette wahier,
auS dem Leben gegriffener Charaktere, die der Dichter
mit aller Glut jugendlicher Fantasie, einem Humor,
der nicht leicht seines Gleichen findet, und mit
einer Tiefe d,s Gefühls schildert, wie sie sich nui jn
ejnem Heizen entwickeln kann, das bei reichen, inne«
rcn und äußeren Erfahrungen nichts von seiner ur<
sprünglichen Reinheit verloren hat. Das Eff>ttv«lle
der Zusammenstellung entspricht so ganz dem Leben,
daß eS, wie das Leben selbst, anspr cht — ohne die
Tünche der modernen W e l l , in denen sich s.lbst die
Leidenschaften nur mi l dem höchsten Decorum bewe,
gen dürfen, sondern fast ausschließlich in der Entwck:
kelung dcs bürgerlichen Lebens mit seinen Le,den und
Freuden, feines Sentiments und Lächerlichkeiten.

Ein Blick in das bereits Erschienene wird dir Lese«
tvelt sagen , was sie sich noch von dem erst dreißig Iah«
le allen Dichter versprechen darf. Auch hoffc die Ver-
lagshanblung von Jedem, der S inn fur «ine wahr-
haft gul« Lecture hat, durch Vollständigkeit und Ge»
diegenheit der U berlr.igung. a'uß<lfte Billigkeit deS
Preises und geschmackvolle Ausstattung, ehrende Aner-
kennung zu verdienen.

3 . 1 l W . ( 3 ) — .

Bei Haase Söhne in Prag ist erschienen,
und bei I g n a z Eolen v. K l e i n m a y r ,

Buchhändlerin Laibach, vorrächig:
H a b l , A n t , , neueste Bienenzucht nach

einem bisher ganz unbekannten System mit-
telst Ansatzkästchen, in welchen die Bienen in
einem dauerhaften, gesunden Zustande erhal-
ten, leicht behandelt werden können, und ihnen
der äußerst mögliche Ertrag abgenommen
wird. Mi t 3 lichographirten Tafeln. Eine
Aufmunterung zur vaterländischen Bienen-
zucht. 1641. 30 kr.

R a u d n i t z , vi ' . L., freundliche Belehrun-
gen an AeltöM, um die gefährlichen Krank-
heiten Ihrer Kinder sogleich zu erkennen,
zur schicklichen Zeit die ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen, und dadurch die häufigen
Todesfälle der Kinder wegen der zu spaten
Hilfeleistung verhüten Zu können. Nebst An-
hang: Die Pflichten der Mutter als Kran-
kcnwartennn Ihres Kindes. 1842. 1 si. 55 kr.

Wast -e l , G . , nichts kostende verläßliche
Mottenvertilgung , oder: Das Nöthigste
aus der Naturgeschichte der Motten. 1342,
30 kr.

— — das Verhalten des Mannes vor
und in dcr Ehe, in Bezug auf körperliche und
sittliche Veredlung seiner Nachkommen. 1842.
45 kr.

Brand t , V5., von der Baumwollfabri-
cation und der Ausübung der gefällsamtli-
chen Controlle in Absicht auf die mit der
Baumwoll-Manufactur sich beschäftigenden
Gewerbsunternehmungen. 1841. 48 kr

In der Jg . O n . v. RleinmaVr'schen
Buchhandlung ist zu haben:

i lvalaino Pozheshejnje prefvetiga
reshniga Telesa;

I. Per sveti mafhi ino obhajiJi.
If. Per molkvini mi ob kvatcrnib ne-

dcljah.
III. Per prozesjah srpresv resh. Telesam»
IV, Per objiskanje bosbjiga groba.

@trif Qehunbcn mit @d)ubev 20 fr,
Evaogelji in branje ali pisma na use

nedeJje in irhenitne prasnike zeliga leta
in tudi na use dni sveiiga posta.

©f bun ben in fleifen 35ecfcl 40 fr. Sn bttto
mtt Sfliitf; unb '̂cflebet 1 fl. 20 fr.

Ordo Providendi Iufermos, Juxta Ri-
tuale liomano Salisburgense*

Wit lateinischen, beutfdjen mib frainifdjen ®e*
bettn, ©seif gebmiben mit @d;ubcr 20 fr.

S h n i i d a, Kristofa, Genov^esii, po -
vest is starili zhasov. S3 rose?). 20 fr.

Josafat, Kraljevi fin is Indi-
je, SBwf*. 18 fr.

J}ve Povesii. A. GoloLzhik.
B.Kanarzhik, Brofd). 12 fr.

Pesme od farnihpomozhnikov all Pa-
tronov u' Lubljanski skofiji, von 2. 2>oWi-
ner. Steif geb. mitžHutf* «nD etffcbec 2 f(»
30 h\ 3u Uensctben 9^0ten brof*. 30 fr.

Eustahija dobra lizhi, Isgled ufim j>o-
boshniin dcklizhem. S3rofd;. 15 fr.

J o n k e , G . , Krajnski Zhebelarzhik.
SBi'ofd). im frainift̂ en unb beutftfyw Sejt:f
ä 12 fr.

auf eine fcF;r fslptid;e unb fur̂ c 2Ci't »or̂ «*
ti-acjen. £kpsd;. 20 fr.

beö
ž j le rce ic j ) i fd )en i f a i f e r f i a a t c S

für ba§ Sajr 18'^. brofd). if!.

Brosch. im krainischen und deutschen Text
5 12 kr.

F r a n k , F. A., Decimalbruchrechnung,
auf eine sehr faßliche und kurze Art vorge-
tragen. Brosch. 20 kr.

Hof- und Staats -
Schematismus

d e s

isterreichlschen Kaiserstaates
für das Jahr l8'^2. drosch. 4 fl.
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Bei Ignaz A l o i s Edlen v. K le inmayr / Buchhändlerin
Laibach, wild Pränumeration angenommen, und ist das erste

Heft zu haben, von:

Ankershofen, G . Freiherr v.,
Handbuch der Geschichte desHerzogsthumesKärnthen

bis zur Vereinigung mit den österreichischen Fürstenthümern.
Klagenfurt. 1642. 36 kr.

Ferner ist daselbst zu haben:

D a s erste Bändchen
von

Mad. GuizOt's
sämmtlichen

Erzählungen.
I n eine« gelungenen Uebersehung herausgegeben.
Aeuherst elegant ausgestattet. M i t schönem T'telbilk.

Preis 24 k l . <Z. M .

M i t den geis t re ichen und b e l e h r e n d e n
Erzählungen der beeil hm ten Vcrfafferinn, welche,
von der Unlvelsuät zu PallK gekrönt und an-
genommen, bis jetzt in Frankreich als eie beste
Lecture für die Jugend bekannt sind, beginnt »ine
s o r g f ä l t i g g e w ä h l t e S a m m l u n g , rrclche
von dem als Schriftsteller rühmlichst bekannten
Herrn Leopold Fürstedler, unter dem T n c l :

«Iugendblbllothek des Auslandes"
herausgegeben, in rascher Folge Alles enthalten
wird, was in früherer und neuerer Zeit an gedie«
genen Iugendschlisten in den verschiedenen Haupt,
sprachen Europa's erschienen ist und noch erschei-
n e n wi ld. Diese Sammlung, welche. Lie Be«
sirebungcn unserer Nachbarvölker in unseren Iu«
gendgarten verpflanzen, ein a n g e n e h m e s und
w o h l f e i l e s Geschenk für unsere vaierländi«
sche Jugend bildet, soll in neuen, dem Geiste des
Originals möglichst getreuen Ueberschungen ein
B N d u n g s w e r k f ü r die J u g e n d liefern,
wie es unsere Literatur bis jetzt nicht aufzuwci.
fen hat.

Zugleich empfiehlt sich obige Buchhandlung
allen r . ^ . Lltefatulfseundcn zur Besorgung aNer,
sowohl älterer als neuer We i t e , van dencn sie
das Vorzüglichere schon auf dem Lager hat, und
tos nicht Vorräthige in kürzester Frist und zu
den billigsten Preisen liefert. Viele Neuigkeiten
langen wöchentlich ein, und sind entweder im
Handlungslocale aufgestellt, oder werden auf Ner,
langen auch zur geneigten Einsicht und Auswahl
ins Haus zugesendet.

Anzeige und Einladung
zur Unterzeichnung.

So eben ist erschienen und in der Ignaz Edl .
v. K l e i N M a l ) r'schen Buchhandlung in Lai-
bach zu haben und Bestellung darauf zu machen:

Jesus Ehristus
oder das Leben und Wirken

unseres gottlichen Heilandes und
Etlosers,

für katholische Christen
v o n

Gdnard Nichter,
Weltpriester.

Ich bin der Weg, die Wahrheit und baß Leben,
Niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Ioh . 14, 6.

Dieses Werk erscheint elegant ausge-
stattet in zwölf Heften, geschmückt mit 2 4
schönen Bildern und t Karte von Palä-
stina.

Der Preis für jedcs Heft beträgt
mit schwarzen Bildern

42 Kreuzer Conventions-Münze,
mit c o l o r i r t e n Bildern

15 Kreuzer Conventions-Münze.
Das erste Heft wurde so eben versendet

und liegt in obiger Buchhandlung zur Ansicht
schn, welche darauf Unterzeichnung und Bestel-
zpor annimmt; die folgenden Hefte erscheinen
lvung hintereinander.


